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nicht abgeschlossen waren. 1929 wurde durch Bun-
desbeschluß ein Kredit von 1,049,000 Franken für
die Erweiterungsbauten bewilligt; weitere 500,000
Franken konnten dem Schulfonds entnommen wer-
den. Die schweizerische Industrie hat die maschinelle
Ausstattung, insbesondere des Hochspannungslabo-
ratoriums, in großzügiger Weise gefördert.

(„N. Z. Z.")

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 9. Juni für folgende Bau pro-
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Stadt Zürich, Umbau mit Erstellung eines Bade-

zimmers Limmatstraße 77, Z. 5;
2. Dr. F. Baettig, Umbau Wehntalerstraße 91, Z. 6;
3. W. Surber, Umbau mit Einrichtung eines Lager-

raumes Röschibachstraße 42, Z. 6;
4. J. Wüst, Ausbruch eines Küchenfensters Wehn-

talerstraße 49, Z. 6 ;

5. H. Walti-Naef, Umbau im Untergeschoß Dolder-
straße 27, Z. 7 ;

6. Verein Mütter- und Säuglingsheim, teilweise Un-
terkellerung und Einrichtung eines Lagerkellers
im Wäschereigebäude Vers.-Nr. 2110/Inselhof-
straße bei Mühlebachstraße 158, Z. 8;

Mit Bedingungen:
7. Basler Handelsbank, Weglassung der verlangten

künstlichen Ventilation der drei Sprechzimmer im
II. Stock Bahnhofstraße 3, Z. 1 ;

8. Aktiengesellschaft Neues Schloß, Appartement-
haus und 5 Doppelmehrfamilienhäuser mit Hof-
Unterkellerung und Autoremise Tödistraße 16, 18,
20, Stockerstraße 9, 11 und 17/Gotthardstraße,
Abänderungspläne, teilweise Verweigerung, Z. 2;

9. K. Bänninger, Umbau Seestraße 520, Z. 2 ;

10. Baugesellschaft Albisgrund, Einrichtung eines Dach-
zimmers Reginastraße 5, Z. 2 ;

11. Ed. Brunner, Doppelmehrfamilienhaus mif Auto-
remisen, Abänderung der Einfriedungsstüßmauer
und teilweise Offenhaltung des Vorgartengebietes
Lessingstraße 71 (abgeändertes Projekt), Z. 2;'

12. E. Gerstlauer, Umbau Bleicherweg 11, Abände-
rungspläne, teilweise Verweigerung, Z. 2 ;

13. Baugesellschaft Haumesser, 1 dreifaches und 2

Doppelmehrfamilienhäuser mit Ladenlokalen ütli-
bergstraße 105, 107, 109, Z. 3;

14. E. Mebes, Um- und Aufbau Gratstraße 6/Ufo-
Staffel, Z. 3;

15. H. Angst, Erstellung einer Hofunterkellerung mit
Heizraum und Kamin Kernstraße 49/Hohlstr., Z. 4;

16. E. Brändli - Nüßli, Doppelwohn- und Geschäfts-
haus Werdstraße 66, Abänderungspläne, Z. 4;

17. E. Kellenberger Söhne, Einfriedung Brauerstraße
Nrn. 103, 105, 109 und 111, Z. 4;

18. H. Huber & Co., Faßlagerschuppen Sihlquai neben
Nr. 107/Ackerstraße, Z. 5;

19. K. Knell, 6 Wohn- und Geschäftshäuser mit Laden-
lokalen, 5 Doppelautoremisen und öffentlichem
Pissoir Ausstellungsstraße 112, 114 Limmatplaß 9/
Kornhausbrücke 2, 4 und 6, teilweise Verweige-
rung, Z. 5;

20. Lebensmittelverein Zürich, Kohlenschuppenanbau
und Fortbestand und Abänderung der provisor.
Holzlagerschuppen Vers.-Nr. 3670 und Kohlen-
schuppen Vers.-Nr. 3639 an der Turbinenstr., Z. 5;

21. M. Falezza, Umbau mit Einrichtung einer Kost-
geberei und Abgrabung des Privatweges und an
der Rückfassade Stampfenbachstraße 72 (abge-
ändertes Projekt), Z. 6 ;

22. Genossenschaft Sumatra, Umbau Sumatrastraße 22,
Abänderungspläne, Z. 6 ;

23. O. Bickel & Co., Mehrfamilienhaus Kraftsfraße 15,
Abänderungspläne, Z. 7 ;

24. O. Bickel & Co., Wohnhäuser Gladbachstraße 117,
119, 121 und Kraftstraße 17, Baubedingung, Wie-
dererwägung, Reversabänderung, Z. 7 ;

25. A. Dewald, Abänderung und Vergrößerung des
Pferdestallgebäudes durch einen Anbau, Vers-
Nr. 973/Hißiweg 11, Z. 7;

26. F. van Looy-Weber, Umbau mit Einrichtung einer
Autoremise Dolderstraße 12, Z. 7;

27. Dr. W. Lüthold, Um- und Anbau mit Einrichtung
einer Autoremise Freiestraße 143, Z. 7;

28. C. Möth, Umbau im Untergeschoß Klosbach-
straße 147, Z. 7;

29. Dr. A. Sarauw, Erstellung eines Wellblechschup-
penanbaues an das Hofgebäude Vers.-Nr. 619
Othmarstraße/Seefeldstraße, Z. 8;

30. K. Tiefenauer, Umbau mit Einrichtung von Bade-
zimmern, Paulstraße 14, Z. 8.

Neubauprojekt bei der Schmiede Wiedikon
in Zürich. Als ein Zeuge früherer Jahrhunderte ist
die Schmiede Wiedikon in der Umgebung neuzeit-
licher Wohnbauten bis heute unverändert erhalten
geblieben. Nun ist auch für diese historische Lie-
genschaft im Zentrum des alten Wiedikon die Stunde
des Unterganges herbeigekommen. Der wachsende
Verkehr erfordert schon lange eine Erweiterung des
viel zu engen Plaßes, und wie man hört, soll das
Gebäude auch baufällig sein. An Stelle der Schmiede
und ihrer beiden Nebenhäuser an der Birmensdorfer-
straße und Schloßgasse wird sich mit bedeutend zu-
rückgeseßter Front ein sechsstöckiger Baublock
erheben, der von der Birmensdorferstraße gegen den
Schmiedenplaß eine geschweifte Führung erhält. Das
von den Architekten Moser & Kopp ausgearbeitete
Projekt sieht einen aus drei Häusern bestehenden
einheitlichen Fl achdach bau in moderner Fassaden-
gliederung vor. Die Häuser enthalten komfortable
Zwei- und Dreizimmerwohnungen, im Erdgeschoß
werden Ladenlokale eingerichtet. Im Parterre des
Eckhauses an der Schloßgasse wird das Restaurant
zur „Schmiede" in zeitgemäßer Form neu erstehen.
Mit einem geräumigen Wirtschaftslokal wird ein ab-
teilbares Sißungszimmer in Verbindung stehen. Im
Zusammenhang mit diesen Neubauten wird der
Schmiedenplaß einen den heutigen Erfordernissen
entsprechenden Ausbau erfahren. („N. Z. Z.")

Neubau mit Restaurant in Zürich 8. (Korr.)
über einem von hohen Bäumen umgebenen Patri-
zierhaus an der Ecke Seefeld/Lindenstraße erheben
sich Bauprofile, die dessen baldigen Untergang an-
kündigen. Die Genossenschaft „Rosenhalde" gedenkt
hier nach einem Projekt der Architekten Brockmann
& Philipp ein fünfstöckiges Wohn- und Geschäftshaus
mit großen Ladenlokalen zu erbauen. Die Pläne
zeigen eine moderne Fassade mit vorstehenden Eck-
balkonen. In den obern Geschossen sind komfor-
table Wohnungen zu zwei, drei und fünf Zimmern
vorgesehen. Im Erdgeschoß soll ein Restaurant ein-
gerichtet werden, das neben einem großen Restau-
rationssaal mit 110 Pläßen einen separaten Speise-
saal für 40 Personen enthalten wird. Im Unterge-
schoß werden zwei Kegelbahnen eingerichtet. J.
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nicht shgeschlosssn wsren. 192? wurcts clurch Lun-
ctsshsschlulz sin Xrsclit von 1,049,000 hrsnlcsn sûr
ctis hrwsiterungshsutsn hswilligti weitere 500,000
hrsnlcsn Iconntsn clsm 5chultoncts entnommen wer-
clen. Dis schwsi-erischs lnctustris hst ctie msschinslle
Ausststtung, inshssoncters clss Dochspsnnungslsho-
rstoriums, in grokz-ügiger Weiss getörclert.

(„XI.

ksuckronîtî.
vsupoiireilicke kewiiligungsn 6s, 5ts6t

Zlürick wurctsn sm 9. tuni für tolgsncts ksupro-
jslcte, teilweise unter ksclingungsn, erteilt:

Ohne ösctingungsn:
1. Ztsctt Ttürich, Dmhsu niit hrstsllung eines Lscls-

-immers himmststrskzs 77, 5i
2. Dr. h. ksettig, Dmhsu Wehntslsrstrskzs 91, 6^
Z. W. 5urher, Dmhsu rnil Hinrichtung eines hsgsr-

rsumss Xöschihschstrskzs 42, 6;
4. 1. Wüst, Aushruch eines Xüchentsnsters Wehn-

tslsrstrstze 49, 6^
5. D. Wslti-Xlsst, Dmhsu irn Dntsrgsscho^ Dolclsr-

strst;s 27, 7^. 71

6. Verein Mütter- unct 5suglingshsim, teilweise Dn-
tsrlcsllsrung unct Hinrichtung sinss hsgsrlcsllsrs
irn Wsschsreigehsucts Vers. - Xlr. 2110/lnsslhot-
strshs hei X1ühlehschstrsl)s 153, 3;

Xlit ösctingungsn:
7. Lsslsr hlsnclslshsnlc, Wsglsssung clsr vsrlsngtsn

lcünstlichsn Ventilstion ctsr ctrsi Zprsch-immer im
!I. ^toclc öshnhotstrst)s 3, 1z

8. Alctisngessllschstt Xlsues 5chlol^, Appsrtsmsnt-
hsus uncl 5 Doppelmshrtsmilisnhsussr mil Dot-
unterlcellskung unct Autorsmiss löclistrskzs 16, 13,
20, Htoclcerstrshe 9, 11 unct 17/Ootthsrclstrsl^s,
Ahsnctsrungsplsns, teilweise Verweigerung, 2,-

9. X. ksnninger, Dmhsu Zeestrstzs 520, 2 ;

10. hsugesellschsttAlhisgruncl, Hinrichtung eines Dsch-
-immers Xeginsstrslzs 5, 2:

11. hct. hrunnsr, Doppelmshrtsmilisnhsus mit Auto-
rsmissn, Ahsnctsrung cler hintrisciungsstüt^msusr
unct teilweise Ottsnhsltung clss Vorgsrtsngehistes
hsssingstrskzs 71 (shgssnhsrtss hrojslct), 2?

12. h. Osrstlsusr, Dmhsu klsichsrwsg 11, Ahsncls-
rungsplsne, teilweise Verweigerung, 2 ;

13. ösugsssllschstt Dsumssssr, 1 clrsitschss unct 2

Doppelmshrtsmilisnhsussr mit hsclenlolcslsn Dtli-
hsrgstrslzs 105, 107, 109, 3,-

14. h. lushes, Dm- unct Authsu Orststrslzs 6/Dto-
^tsttsl, 3:

15. HI. Angst, hrstsllung einer Dotuntsrlcellsrung mit
Dsi-rsum uncl Xsmin Xsrnstrslzs 49/t4ohlstr., 4;

16. h. örsnctli - hlükzli, Doppelwolin- unct (Descliëtts-
Heus Wsrctstrelzs 66, ^hsncterungsplsns, 4i

17. h. Xsllsnhergsr 5olins, hintrisctung örsusrstrekze
XIrn. 103, 105, 109 unct 111, 4;

13. HI. hluhsr 6- Lc>., hskzlegsrschuppsn Zihlgusi nelesn
Xlr. 107/^clcerstrel)s, 5;

19. X. Xnell, 6 Wolin- unct (Dsschëttshëussr mit hscten-
lolcslsn, 5 Doppeleutorsmisen unct öttentlichsm
hissoir ^usstsllungzstrshs 112, 114 himmstpleh 9/
Xornhsuzhrüclce 2, 4 unct 6, teilweise Vsrwsige-
rung, 7i. 5i

20. hshensmittelversin Zürich, Xohlsnschuppsnenhsu
unct horthsstenct unct Ahënctsrung ctsr provisor.
hlol-legerschuppsn Vsrs.-Htr. 3670 unct Xohlsn-
schuppen Vsrs.-XIr. 3639 en ctsr lurleinenstr., 5?

21. l^I. hels--e, Dmheu mit Hinrichtung einer Xost-
gshersi un6 ^hgrehung clss hrivetwsges unct en
ctsr Xüclctsssecte 5tsmptenhschstret;s 72 (siege-
snctsrtss hrojslct), /. 6;

22. (èsnosssnschett 5umstre, Dmleeu 3umetrsstrek;e 22,
/^hënclsrungsplënS, 6 ^

23. O. öiclcsl ö< Lo., l^lehrtemilienheus Xrsttstrelze 15,
/^lesnctsrungsplenE, 7

24. O. öiclcsl 6- Lo., Wohnhäuser (Dlectleschstrel^e 117,
119, 121 unct Xrsttstrskzs 17, Leulesclingung, Wie-
ctsrsrwëgung, ksverseleenctsrung, 7 ;

25. /V Dswslct, Txlesnctsrung unct Vsrgrökzsrung ctss
htsrctestellgshsuctes cturch einen Anleeu, Vers-
htr. 973/hlitziweg 11, 7i. 7i

26. h. vsn Hoo^-Weleer, Dmleeu mit Hinrichtung einer
Autorsmiss Dolcterstrstze 12, 7i

27. Dr. W. hütholct, Dm- uncl Anlesu mit Hinrichtung
einer Autorsmiss Hrsisstrelze 143, 7i

23. L. H4öth, Dmheu im Dntergsschokz Xloslesch-
stretze 147, 7i

29. Dr. A. ^ersuw, Hrstsllung eines Welllelechschup-
psnenheuss sn ctss hlotgeleëucis Vsrs.-Xir. 619
Othmerstrekze/^sstslclstrehs, 3i

30. X. lietsnsusr, Dmleeu mit Hinrichtung von öects-
-immsrn, hsulstrskzs 14, 8.

l^subsuprojskt lissî cier ZckmiecZe Wierllikon
in 2üri«iZ. Als sin ^euge trühsrsr tehrhuncierts ist
ctie 5chmiscts Wisctilcon in clsr Dmgeleung nsu-sit-
lichsr Wohnlesuten his heute unversnclsrt srhsltsn
gehlishsn. hlun ist such tür cliese historische hie-
gsnschstt im Centrum ctss sltsn Wisctilcon ctie 5tuncls
clss Dntergsnges hsrheigelcommen. Der wschssncls
Vsrlcshr srtorctsrt schon lsngs eins hrwsiterung clss
viel -u engen hisses, uncl wie msn Hort, soll ctss
(èslesucte such hsutsllig sein. An stelle cler Zchmiscte
unct ihrer hsictsn Xlslesnhsuser sn clsr Lirmensctorter-
strstze uncl Zchlolzgssse wirct sich mit hsclsutencl -u-
rüclcgssstztsr hront sin sechsstöckiger ösuhloclc
erhshsn, ctsr von ctsr Lirmensclorterstrshs gegen ctsn
^chmisctsnplstz eine geschweige hührung srhslt. Dss
von ctsn Architslctsn looser è< Xopp susgssrhsitets
hrojelct sieht einen sus ctrsi hlsussrn hsstshsnclsn
einheitlichen hl s ctict s ch les u in moclsrnsr hssssctsn-
gliecterung vor. Die hlsuser enthsltsn lcomtortshls
^wsi- uncl Drei-immsrwohnungsn, im hrclgsschol;
wsrclsn hscienlolcsls eingerichtet. Im hsrtsrrs clss
hclchsusss sn ctsr 5chlol)gssss wirct clss ksstsursnt
-ur „^chmiscte" in -sitgsmslzsr horm neu erstehen,
lvlit einem gsrsumigsn Wirtschsttslolcsl wirct sin sh-
tsilhsres 5it;ungs-immer in Vsrhinclung stehen. Im
^ussmmsnhsng mit clisssn hlsuhsutsn wirct clsr
3chmisctsnp!st; einen ctsn heutigen hrtorctsrnissen
entsprschsnclsn Aushsu srtshren. („hl. 7t. ^.")

lieudsu mit Ks5tsursnt in Ztürick S. (Xorr
Dhsr einem von hohen ösumsn umgehsnsn hstri-
-isrhsus sn clsr hclcs ^estelct/hinclenstrsl^e erhshsn
sich Vsuprotils, ctie clesssn hslcligen Dntsrgsng sn-
lcüncligsn. Die Osnosssnschstt „kosenhslcls" gsclsnlct
hier nsch einem hrojslct ctsr Architslctsn Lroclcmsnn
6< hhilipp ein tüntstöclciges Wohn- unct <Dsschsttzhsus
mit grolzsn hsctsnlolcslsn -u erhsuen. Die hlsns
-eigen eine moctsrns hsssscte mit vorstehsnclsn hclc-
hsllconsn. In ctsn ohsrn <Dsschosssn sinct Icomtor-
tshls Wohnungen -u -wsi, ctrsi unct tünt Ttimmsrn
vorgesehen. Im hrclgsschoh soll sin ksstsursnt sin-
gerichtet wsrclsn, ctss nehsn einem grolzen l?sstsu-
rstionssssl mit 110 hlstzsn einen sspsrstsn 5psiss-
sssl tür 40 Personen enthsltsn wircl. Im Dntsrgs-
scholz wsrclsn -wei Xegslhshnsn eingerichtet, t.
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Das Hallenschwimmbad am Viadukt in Basel.
Der Neubau des Hallenschwimmbades beim Viadukt
macht sichtlich grofje Fortschritte. Nachdem die Halle
mit dem Schwimmbassin im Rohbau ersteilt ist, wird
mit dem Bau des übrigen Gebäudes begonnen. Be-
reifs sieht man das Hochhaus im Skelettbau vor sich.

Baupläne in Schwamendingen (Zürich). Die
Kirchgemeindeversammlung Schwamendingen-Oerli-
kon beschloß den Beitritt zum Verband der stadt-
zürcherischen Kirchgemeinden und genehmigte das
bezügliche Statut; für die Anschaffung einer neuen
Orgel wurden 55,000 Fr. bewilligt; ferner wurde
folgende Motion eingereicht: „Die Kirchenpflege wird
eingeladen, gemeinsam mit dem Volkshausverein die
Frage der Errichtung eines Konzertsaales in
Verbindung mit einem K i r ch g e m e i n d e h a u s zu
Prüfen und hierüber Bericht und Anfrag zu stellen."

Bauliches aus Richîerswil (Zürich). Die Ge-
meindeversammlung Richterswil bewilligte Notstands-
arbeiten an einer Strafje und der Schulpflege 59,000
Franken für Ausbau und Renovation derTurn-
halle.

Projektkredühegehren für ein Schulhaus in
Küsnachf (Z ürich). Bei der auf den 23. Juni ein-
berufenen Schulgemeinde sucht die Schulpflege für
die Ausarbeitung und genaue Berechnung des Schul-
haus-Projektes um einen Kredit von Fr. 13,000 nach.

Kirchertbauvollendung in Oberwinterfhur.
In Oberwinterfhur wurde die gro^e Renovation der
Kirche nach 10monatiger Arbeit vollendet.

Bauliches aus Dielsdorf (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung beschloß mit an Einstimmigkeit gren-
zender Mehrheit nach den Anträgen der durch eine
Baukommission erweiterten Schulpflege und der Rech-
nungsprüfungskommission eine größere Umbaute
am neuen Schulhaus, ferner die Anlage eines
großem Turn- und S p i e I p I a tz es und endlich den
Bau einer Turnhalle. Die Kosten betragen für
die Schulhausumbaute 30,000 Fr., für den Spielplatz
8400 Fr., für die Turnhalle und die notwendigen Zu-
leitungen, Gerätschaften usw. 72,000 Fr., insgesamt
rund 110,000 Fr. Ein früheres Projekt, das auch die
Einrichtung einer Hauswirtschaftsküche und die Reno-
vation des alten Schulhauses vorsah und einen Kredit
von 150,000 Fr. erfordert hätte, wurde wegen zu
starker Beanspruchung der Finanzkraft vor einigen
Monaten von der Gemeinde verworfen.

Ein neuer Schulpavillon in Bern. In der Elfenau
wurde vor einiger Zeit ein Schulpavillon für die zwei
ersten Schulklassen errichtet. Nunmehr ist gerade
gegenüber, blof) durch einen Rasenplatz getrennt,
ein zweiter Schulpavillon für die dritte und vierte
Klasse erstanden. Mit solchen Schulpavillons hat man
die besten Erfahrungen gemacht. Sie gehen vom
Grundsatz aus, bei möglichster Einfachheit die größte
Bequemlichkeit zu bieten und das Kind nicht mehr
'n grofje Schulpaläsfe zu bannen. Nach dem Prinzip
des ersten Schulpavillons ist das Stapfenacker-Schul-
baus bei Bümpliz erstellt worden, das sich ebenfalls
sehr gut bewährt. Die Schulpavilions haben mit Schul-
Baracken nichts zu tun. Der neue Schulpavillon ist
^wischen alte, mächtige Bäume des Elfenaugutes ein-
gebettet. Die breite Fensterreihe zaubert die Schön-
beifen der Landschaft in die Schulstube hinein. Von
den beiden Schulzimmern aus kann man direkt ins
Freie gelangen, und zwar auf die beiden mit breiten
Steinplatten belegten Vorplätze, die so angelegt sind,
dafz auf ihnen ein Freiluftunterricht erteilt werden
bann. Hinter dem Pavillon befindet sich ein weiterer

Platz mit Hartbelag, damit die Kinder bei feuchtem
Wetter dort spielen können. Ein grofzer Rasenplatz mit
Wegen steht gleichfalls den Kindern zur Verfügung.
Gleich beim Betreten des Pavillons gelangt man in
eine grofje Halle, an der kleine Bänke der Wand
entlang laufen. Sie ist für den Turnunterricht, sowie
für den Aufenthalt bei schlechtem Wetter bestimmt.
Die Schulpavillons von Bern erhalten immer wieder
Besuch aus den verschiedensten Gebieten der Schweiz
und sogar aus dem Ausland, auch von Schulärzten.
Der Schulpavillon hat 135,000 Franken gekostet. Er
konnte in 47-2 Monaten erstellt werden.

Erweiterung eines Schulhauses in Langenthal
(Bern). In Langenthal wurde die Dreiteilung der
Sekundärschule beschlossen und für die Erweiterung
des Sekundarschulhauses ein Kredit von 481,000 Fr.
bewilligt.

Die Wasserversorgung im Jura als Notstands-
arbeit. Die Hochebene der Freiberge leidet unter
Wasserknappheit, die sich bei grofzer Kälte und bei
anhaltender Trockenheit zur Unerträglichkeit steigert.
Entweder versiegt das Wasser der Zisternen oder
der Ergulz von ungenügenden Quellen vermag die
vorhandenen wenigen Leitungsnetze nicht zu speisen.
Vom Tal her mufz zu solchen Zeiten, wie das auch
während der Mobilmachung der Fall war, auf Fuhr-
werken das Wasser herbeigeholt werden. Die Nach-
teile, die sich aus dieser Sachlage ergeben, kommen
nicht nur in einer unzulänglichen Bewirtschaftung des
Bodens, sondern als Beeinträchtigung der Gesund-
heit der Menschen und des Viehstandes zum Aus-
druck. Die Behebung aber der unhaltbaren Zustände,
welche die heutige Technik ermöglicht, vermag nicht
nur örtliche, schon längst berechtigte Ansprüche zu
verwirklichen, sondern liegt auch im grofzen Interesse
der Widerstandsfähigkeit und Sicherheit dieses Lan-
desteils.

Eine ergiebige Quelle am Schweizerufer des
Doubs mutz gefafzt werden, ihr Wasser, durch ein
elektrisch betriebenes Pumpwerk in ein hochgelege-
nes Zentralreservoir hinaufgefördert, so 21 Gemein-
den versorgen, wobei die schon vorhandenen Lei-
tungen mitbenützt werden sollen.

An die Baukosten von 3,5 Millionen Franken ge-
denkt der Kanton einen Beitrag von einer Million
zu leisten. Vom Bunde erwartet der Kanton mit
Hinweis auf die Förderung der Wohlfahrt eines land-
wirtschaftlichen Gebietes einen entsprechenden Bei-
trag von 500,000 Franken und aus den Krediten der
aufzerordentlichen Arbeitsbeschaffung eine gleich
grofze Hilfeleistung. Die kantonale Brandversiche-
rungsanstalt gewährt ihrerseits an dieses Werk einen
ansehnlichen Beitrag, sodalz auf die Gemeinden ein
ihre finanzielle Leistungsfähigkeit nicht übersteigender
Anteil fällt.

Zur Förderung der Nofstandsarbeit sollen Arbeifs-
kolonien in den Freibergen gebildet werden, die
sich neben den einheimischen Arbeitskräften aus-
schliefzlich aus Arbeitslosen des St. Immertales, von
Tramelan und aus dem Seeland rekrutieren. Die Ar-
beitslosigkeit in diesen Gebieten und die dadurch
bedingte finanzielle Belastung der Gemeinden ver-
langen dringend eine Beschäftigung von Arbeitslosen
auch außerhalb ihres Wohnsitzes, da die betroffenen
Gemeinden nicht mehr in der Lage sind, für ihre
Anteile an den Unterstützungen aufzukommen.

Wie kein anderes Werk ist die Wasserversorgung
der Freiberge geeignet, rascheste nützliche Hilfe für
die Arbeitslosen zu bringen. Nur ein entsprechender
Bundesbeitrag wird es jedoch ermöglichen, dieses

Xr. 11 lîlnstc. ScllVoiT. Hglìllvv. ^viîuiiA ÍNeistorlzI-ltt) 123

vsr ilisllsnrekvrimmdsci sm Vîskiukt în ksrel.
î^sc Xisuissu cis8 l4slisn8c!iwimm!sscis8 issim Visciuicl
msclil 8iclillicli g!'ohs l-orl8cii>'illS. Xiscliclsm ciis l4siis
mil cism Zciivvimml)S88Ìn im I^olilssu sc8lsiil izl, v/icci
mil cism Lsu cis8 üiscigsn (Osissucls8 isszonnsn. ös-
mil8 8Ìslil MSN cis8 l4oclilisu8 îm 51<sislllzsu voc 8Ìcli.

ksuplsne in Zekwsmenciingen (lücicli). vis
l^iccligsmsincisvs^smmiung Zcliv/smsnciin^sn-Oscii-
i<on ^>s8cli!oh cisn Lsilcill Tum Vsclzsnci cisc 8lscil-
^ücclisci8clisn Xiccligsmsin6sn unci gsnslimizls cis8
liSTÜgliclis ^lsluli lüc clis /^N8clisllunz sinsc nsusn
lOc^si v/uccisn 55,llt)l) i^c. lzs^iiiiczli ls^nsc wuccis
loigsncis Xlolion singscsiclil: „Dis Xicclisnpkls^s wiccl
Eingsiscisn, gsmsin8sm mil cism Voli^lisc^vscsin clis
l^cs^s cisc ^cciclilung sins8 XonTsrl8ssis8 in
Vscisinclung mil sinsm X i c cli ^ s m s i n ci s li s u 8 Tu
Paulen unci iiiscülzsc ksciclil unci /^nlcsg Tu 8lsiisn."

ksuiiîcker sur Kicklerrv/lZ (lücicli). Ois <Os-

msincisvs^smmiung Xiciilsc8v/ii isswiiiigls Xiol8lsnci8-
srlzsilsn sn sinsc Äcshs unci cisc 5c!iuiplisgs 59,L>L>L>

i^csnicsn lüc/^u8lzsu unci i^snovslion cisclucn-
lis lis.

proje-itkreelzîdsgcàen iür ein Zckulksur in
^ûrngàî (^üncii). Vsi clsc sul cisn 23. luni sin-
lisculsnsn ^cliui^smsincls 8uclil ciis 5cliuiplisgs lüc
clis /^uzgrizsilung unci Jsnsus Vscsclinung cis8 ^cliul-
lisu8-?cojsi<ls8 um sinsn Xcsciil von I^c. 13,000 nscli.

KirckendsuvollenelunZ in Odsrwinîertkur.
in (Olzsi-v/inlsclliuc vvuccis clis gcohs Xsnovslion ciec
Xicciis nscli lOmonslizsc /^cissil voiisncisl.

Lsuîicker SU! vislrciior? (^ücicli). Ois Osmsincis-
Vsc8smmiung ic>S8cllioh mil sn ^in8limmigicsil gcsii-
^Sncisc Xlslii-iisil nscli cisn /^nlcsgsn cisc ciuccli sins
^sui<ommÌ88Ìon scv^silsclsn 5cliuipl!sgs un6 cisc i^scli-
nunH8pcûlunH8i<ommÌ88Ìon sins ^röhscs O miss uls
2m nsusn ^cliullisuZ, lscnsc ciis /^nisgs SÌNS8

gcöhsi-n Iu5n- unci Zp i s! p!slzS5 uncl snclÜcii clsn
ösu sinsr lu^nlisüs^ Ois !<O8lsn lzslrszsn lÜ5
ciis 5cliu!lisu8um!ssulS ZL>,Ollll k-r., lui- clsn 8pis!plsl;
L4OO s-,-., lu«- clis lui-niisüs unc! clis nolv/snclizsn ^u-
îsilun^sn, <Os>-st8slisltsn U8v/. 72,LîL>L> f-5., in8^s8sml
^uncl 11L>,OVO I'i'. ^in l>'ülis>'S8 I^ojskl, cls8 sucli ciis
^ini-iclilung sins»- l-lsu8v/ii-l8clisll8l<üslis uncl clis I?sno-
vslion c!s8 s!ls>i 5s!^u!lisu8S8 vo>-8sli unci sinsn Xrsclil
von 15L>^L>L>L> im. s^lo^cissl iislls, wu^cis v/sgsn 2!u
^lsi-^ss- Kssn8p>'ucliung cisr I^insnz:l<rsll vo^ sinigsn
^lonslsn von cisi' iOsmsincls vsl'worlsn.

^in neuer Zckuipsvillon in kern, in cisi^ ^iksnsu
^ui-cis vol' sinigsr ^sil sin ^ciiuipsviiion lü>' clis ?vvs!
s>-8lsn 5ciiui!<is88sn s^i-iciilsl. i^unmsiii- Ì8l gsmcis
Jsgsnülzei-, lsiok) ciui-cii sinsn i?s8snpislz gsl^snnl,
Ein ^wsilsi' Zcliuipsviiion lui- clis cinlls unci vis^ls
^is88s s>-8lsncisn. I^lil 8oiciien ^ciiuipsviiion8 lisl msn
ciis iss8lsn ^flsiii-ungsn czsmsciil. 5is gsi^sn vom
^runci8sl; su8, lzsi mögiicis8lsr ^inlscliiisil ciis gi-ö^ls
^ec>usmiiciii<sil ^u isislsn unci cis8 i(!nci niclil msii^

gi-oi)S 3ckuips!s8ls ^u issnnsn. i^iscii cism i^in?ip
cis8 s>-8lsn 3ci-luipsvi!ion8 Ì8l cis8 ^lsplsnsc^st'-Zcliui-
^>2U5 lssi öümpÜT si^lsiil worcisn, cis8 8Ìcii sissnlsii8
5Eii!- ^ul issv^slii-l. Ois 5cisuipsv!iion8 iisissn mil 5cliui-
^s>-sci<sn niciil8 ?u lun. Osi" nsus ^ciiuipsviiion Ì8l
^vvizciisn sils, msclili^S Lsums cis8 ^ilsnsuguls8 sin-
Jsisslisl. Ois Isi-sils k'sn8ls>'i'siiis ^suissrl clis ^ciiön-
2silsn cis»- I.sncl8ciisll in clis Zciiui8luiss liinsin. Von
^en izsiclsn 5cl>ui?immsm su8 I<snn msn ciirsicl in8
^^sis gsisnzsn, unci ^wsi' sol clis Issiclsn mil Isi'silsn
^lsinpisllsn issisglsn Vol'pislzs, clis 80 sn^sisgl 8incl,
Eîôiz sul ilinsn sin ^siiullunlsi'k'ickl srlsiil wsi'cisn
î^2nn. l-linlsi- clsm ?sviiion lsslincisl zicil sin wsilsk-sf

f'isl; mil i^isi-lisslsg, cismil ciis Xincisr issi lsuci^lsm
Wsllsi' cioi-l 8pisisn !<önnsn. ^in g^okzsi- I^S8SNpisl) mil
Wsgsn 8lsiil gisiciilsii8 cisn Xincism ^UI' Vsk'lügung.
(Oisicii izsim ösli'slsn cis8 ^sviiion8 gsisngl msn in
sins g^ohs i4siis, sn cisr Icisins Vsnics äs»' VVsnci

snlisng isulsn. 5is Ì8l lüi- cisn lumunlsmiclil, 8owis
lür cisn ^ulsnllisil issi 5cisisciilsm Wsllsi' iss8limml.
Ois 5cliuipsv!iion8 von ks>-n srlisilsn immsr vviscisi'
ös8ucli su8 cisn vs»-8cliiscisn5lsn (Osisislsn clsi- 5cliwsi?
unci 8ogs>- su8 cism >^u8isncl, sucii von 5ciiuisi^lsn.
Os,- 5ciiuipsviiion iisl 1 Z5,l)llv i^mnicsn gsi<08lsl.
iconnls in 4Vs lvlcinslsn sr8lsiil ws^cisn.

Lrvsiierung einer Zckulksurer in l.sngentksl
(ksm). in >_sngsnllisl v/ui-cis ciis Ol-silsiiung cis>-

^slcuncis^ciiuis lzs8ciiio88sn uncl lüi- ciis ^rwsilsi-un^
cis8 5s!<uncisi'8c>iui>isu8S5 sin Xi-sciil von 4L1,llL>v i^n

isswiiiigl.
vis Wsrrerverrorgung im ^urs sir 5Ioir»sn«ir-

srbsiî. Ois l-iociislssns cis?- i^i-silssrgs isicisl unlsi'
VVs88s>-><nsppiisil, ciis 8icii iss! gi-okzsi- Xsils unci issi
sniisilsncis^ Irocicsnlisil Onsrli-sgiiciiicsil 8lsigs>-l.
^nlwscisi- vs^isgl cls8 Ws85sr cisi' ^Ì8ls?nsn ocis»'
cisr ^i-gul) von ungsnügsncisn (Ousiisn vsi'msg ciis
voi'iisncisnsn wsnigsn I_silung8nslzs niclil 8psÌ8sn.
Vom Isi iisi- muiz Tu 8oiciisn ^silsn, wis cis8 sucii
wsiii-sncl cisr" lvlczlziimsciiunz cisf I^sii wsi', sul k'uiii'-
wsi-icsn cls8 Ws88s>- lisi-issigsiioil wsi-cisn. Ois Xiscii-
lsiis, ciis 8icii su8 ciis8Sf ^scliisgs srgsissn, icommsn
niclil nur in sinsi- unTuIsnziiciisn kswii'kclisllung cis8
öocisn8, 8oncis«'n s>8 Lssinlfsciiligung cisi' <Os8unci-
iisil cisi- X1sn8ciisn unci cis8 Visli8lsncls8 Tum /^U8-
cii'ucic. Ois öslislsung sizsk' cisn uniisilissi'sn /u8lsncls,
'//slclis ciis lisuligs Iscliniic si'mögiiciil, vsi'msg niclil
nui- cVliiciis, 8ciion isng8l lzsrsciiligls /^N8pi-üclis ?.u

vs>-wi>-i<iiclisn, 8oncis«-n iisgl sucii im ^i-ok;sn inls>'S88S
cisc Wicis>'8lsnci8lsliigl<sil unci ^iciisi'Iisil ciis8S8 l_sn-
cis8lsii8.

^ins si'gisliigs dìusiis sm ZcliwsiTsi'uls!' cis8
Ooul)8 muh gslshl vvsrclsn, ilir^ Ws88s>^, clui'cli sin
sislcli-^cli Issli'islzEns8 ^umpwsi'Ic in sin liocligsiszs-
NS8 ^snlrsIi'S8SfVOÌ>' iiinsulgslöi'cisi'l, 80 21 (Osmsin-
cisn vs^8O>-gsn, v^/olzsi ciis 8clion vo>-lisn6snsn l.si-
lungsn milissnühl wsi'cisn 8oiisn.

/^n ciis ksui<O8lsn von 3,5 I^Iiliionsn l->-snl<sn gs-
cisnicl cisc Xsnlon sinsn ösilmg von sinsi' Million
Tu IsÌ8lsn. Vom öuncis srwsi-lsl cis^ Xsnlon mil
l"iinwSÌ8 sul ciis I'Ök'cist'ung cisr Woliilsiii-l sins8 isnci-
wi>48clislliiclisn <Osli!sls8 sinsn snl8pi'sclisncisn ösi-
lmg von 5OL>,OOV I^^snicsn unci su8 cisn Xcsciilsn cisc
suhscoi-cisnlliclisn ^i-lzsil8lss8clisllung sins gisicli
gcohs i^iiilsisÌ8lung. Ois Icsnlonsis öcsnclvs^iciis-
cung8SN8lsil zswslicl iiics>'8sil8 sn ciis5S8 VVsclc sinsn
sn8slinliclisn ösili-sg, 8oclsh sul ciis (Osmsincisn sin
iiics linsnTisiis I.sÌ8lung8lsiiigI<sil niclil ülss^lsigsncisc
/^nlsii lsiil.

^uc i^occiscung cisc Xiol8lsnci8si'li>sil 8viisn ^i-issil8-
icoionien in cisn i^csiliscgsn gsisiicisl v/sccisn, ciis
8Ìcli nslzsn cisn sinlisimÌ8clisn ^>'lzsil8i<i'sllsn su8-
8cliiishiicli su8 /Vissil8io8sn cis8 5l. imms>-lsis5, von
Icsmsisn unci su8 cism ^ssisnci csici'ulisi'sn. Ois
izsil8io8igl<eil in ciis8sn (?sisislsn unci ciis clsciuccii
lzsclingls linsnTisiis ösis8lung clsc (Osmsincisn vsc-
isngsn cicingsnci sins ös8clislligung von /Vic>sil8ic>8sn

sucii suhsi-iisils ilics8 Wolin8Ìlzs8, cis ciis lsslcollsnsn
(Osmsincisn niclil mslic in cisc i_s^s 8inci, lüc ilics
/^nlsiis sn clsn Onlsc8lühungsn sulTuicommsn.

Wis icsin sncis>'S8 Wsclc Ì8l ciis Ws88scvsi'8o>'gung
cisc i-i-silzsczs gssi^nsl, cs8clis8ls nühliclis l^iiils lüc
ciis ^>-li>sit8io8Sn Tu iscingsn. Xiuc sin snl8pcsclisncis>'
LuncisZissili-sg wiccl S8 jsciocli scmögliclisn, ciis8S8
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grolle Werk in die Maßnahmen zur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit einzuordnen und dadurch den unheil-
vollen Auswirkungen der Krise speziell im Gebiete
des Jura mit Erfolg entgegenzutreten.

Die Kosten des neuen Nidwaldner Kantonal-
bankgebäudes. Im neu erschienenen Jahresbericht
der Nidwaldner Kantonalbank liest man hierüber:
Die Kosten für die Roh- und Ausbauarbeiten be-
trugen Fr. 417,777.55, die Tresor- und Safes-Anlage
kostete Fr. 66,973.70, das Mobiliar und die tech-
nischen Einrichtungen usw. Fr. 106,895.70, die Um-
gebungsarbeiten Fr. 29,959.85 und für verschiedene
Lieferungen und Arbeiten sind Fr. 6379.75 bezahlt
worden. Für das Architektenhonorar, die Vorarbei-
ten, die Ausarbeitung der Pläne und die Bauführung
kamen hinzu Fr. 47,099. Die Totalbaukosten erreich-
ten damit die Höhe von Fr. 675,085. Hiebei ist der
Preis für die beiden Baupläne noch nicht inbegriffen.

Kreditbewilligungen im Kantors Obwalden.
Der Kantonsrat bewilligte Subventionen für Alpver-
besserung, und genehmigte eine Vollziehungsver-
Ordnung zum eidgenössischen Automobilgesetj. Für
die Schaffung und Subventionierung von Notstands-
arbeiten bewilligte der Rat 100,000 Fr.

Baukreditbegehren im Kanton Baselstadt.
Der Regierungsrat von Baselstadt unterbreitet dem
Grofjen Rat eine Reihe von Ratschlägen, in denen
er u. a. um die Ermächtigung zur Ausführung der
für das Jahr 1933 und den Winter 1933 34 bei Ar-
beitsmangel für die Beschaffung von Arbeitsgelegen-
heiten geeigneten Strafjen- und Kanalisationsarbeiten
nachsucht und hierfür einen auf die Jahre 1933/34
zu verteilenden Kredit von 1,223,000 Fr. verlangt.
Weitere Kredite in Höhe von 89,200 Fr. und 166,200
Franken fordert der Regierungsrat für die Ausführung
von Instandstellungsarbeiten und Mobiliaranschaffun-
gen in der medizinischen Universitätsklinik und für
die Erstellung eines Anbaues an die Klingental-Turn-
halle.

Bauliches aus Bottmingen (Baselland). Gestützt
auf ein vorliegendes Gesuch eines Bauinteressenten
im Erlisacker,- der einen Bauplatj bereits erworben
hat, wird die Wasserzufuhr zum Baugebiet be-
schlössen, was eine Verlängerung von zirka 300 m
der 125 mm Hausleitung bedingt. Es sollen die
nötigen Projektunterlagen beschafft und die Arbeiten
im Amtsblatt zur Vergebung ausgeschrieben werden.
Gestützt auf den Aufruf zur Zeichnung von Anteil-
scheinen für Erstellung des Schwimmbades
beim Schlofjhotel wird beschlossen, der Einwohner-
gemeinde eine Beteiligung mit 5000 Fr. zu bean-
tragen in der Meinung, damit ein der Gemeinde
dienliches Unternehmen zu unterstützen und unter
Vorbehalt der Einräumung gewisser Vorteile für die
hiesigen Schulen bei Benütjung des Bades.

Wettbewerb
Chrischona-Sanaforium Basel.

(Korrespondenz)

Wie den Lesern dieses Blattes erinnerlich, war
seit vergangenen September ein Wettbewerb zwecks
Erlangung von Entwürfen für ein suburbanes Sana-
torium auf der Chrischona unter Basler Architekten
ausgeschrieben. Ein siebenköpfiges Preisgericht hat
die 57 eingereichten Entwürfe, von denen zwei wegen
Nichterfüllung der Bedingungen ausgeschieden wur-

den, anfangs Mai beurteilt. Die Projekte waren in
der Folgezeit während 14 Tagen in der Mustermesse
ausgestellt, wo sie vom Publikum mit grossem Inter-
esse besichtigt wurden.

Als Gelände stand bekanntlich das am Südhang
der Hohen Strafje — die von Chrischona nach Rühr-
berg führt — ca. 500 m hoch (200 m über der Stadt)
gelegene Wald- und Wiesen-Areal im Zipfel zwi-
sehen den beiden Landesgrenzen zur Verfügung,
wobei die Hauptfront des Gebäudes mit den Kranken-
räumen, entsprechend den meteorologischen Beob-
achtungen in jener Gegend, gegen Süden zu rieh-
ten war.

Das immense, genau umschriebene Bauprogramm,
handelt es sich doch bei der Planung um eine Kosten-
summe von 3—4 Millionen Franken — verlangte ins-
gesamt 63 Krankenzimmer mit total 141 Betten. Das
Sanatorium trägt die Bestimmung während des gan-
zen Jahres im Betrieb zu stehen und den teilweisen
Charakter einer Arbeitsheilstätte anzunehmen. Es soll
interne oder chirurgische Tuberkulose-Patienten ver-
schiedener Art, Männer, Frauen und Kinder in allen
Krankheitsstadien von den blossen Verdächtigen bis
zu den schwer Bettlägerigen aufnehmen. Aus diesen
Gründen und auch infolge der Abgelegenheit der
zukünftigen Pflegestätte war das Projekt mit einem
Heer von rund 200 weiteren Räumlichkeiten, wie
Schwesternzimmer, Tagesräume, Räume für Verwal-
tung, Behandlung und Operation, für Wärter, Wär-
terinnen und Hausbediensfete, Wohnungen für Ärzte,
Assistenten, und Verwalter, Garagen, Anlagen für
Küche, Wäscherei und Heizung, Werkstätten für Leicht-
kranke und dergleichen mehr auszustatten. DieZweck-
bestimmung forderte ausdrücklich klare Trennung in
Männer-, Frauen-, Kinder- und Isolierabteilungen.
Die Aufgabe der Architekten war bei der wunder-
vollen, einzigarten, durch keine umliegenden Ge-
bäude gestörte Lage des Bauplatjes eine denkbar
ideale, trofjdem aber, wie der Einblick in Pläne und
Modelle jetjt beweist, eine überaus schwierige.

Merkwürdig, dalj von sämtlichen Projekten nur 5
den Sanaforiumsbau direkt unterhalb der Hohen
Strafje vorsehen, wobei dann allerdings der südlich
davon gelegene Waldzipfel zu roden ist. Zu dieser
kleinen Gruppe gehört die mit dem 1. Rang (es
wurde lediglich eine Rangstufe aufgestellt, keine Preis-
folge bestimmt) ausgezeichnete Lösung von Paul
Hartmann in Luzern, welche auf den ersten Blick
überzeugt. Die gewählte Situation führt zu nicht ge-
ringen Vorteilen: Zugänge und Anfahrten gestalten
sich denkbar einfach an der vorhandenen Strafje.
Mit wenig Kahlschlag am Waldbestand wird die ge-
wünschte freie Südlage für alle Gebäude geschaffen.
Da die Höhenkurven mit Strafje und Bauten parallel
verlaufen, enthob sich der Verfasser ein für allemal
der Schwierigkeit der Geländeeinpassung ; Umge-
bungsarbeiten, Erdbewegungen und Leitungsan-
Schlüsse bleiben innerhalb minimaler Grenzen.

Der Hauptbau zeigt die für Krankenhäuser typische
T-Form, wobei im Nordflügel à niveau Einfahrt Auf-
nahmeabteilung und Verwaltung, darüber die Be-
handlungs- und Operationsräume, darunter Küchen-
anlage und Speisesaal liegen. Die drei Krankenka-
tegorien von Leicht-, Mittel- und Schwerkranken des
gleichen Geschlechtes sind jeweils in einem Geschofj
des Ost-Westflügels nebeneinander untergebracht.
An langen Korridoren aufgereiht stehen sie mit den
gegenüberliegenden, reichlich bemessenen Neben-
räumen in Beziehung. Die Räume der Schwer- und
Mittelkranken weisen nach Süden die erforderlichen
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groins Wsrk m ciis K1s!)sskmss 2^ur kslcsmplus^ cisr
Arksilsiosizicsil sisziuorcisSS usci cisciurck ciss usksii-
voiiss Auswiricusgss cisr kriss sps^isii im Oskisls
ciss luis mil krloig sslgsgss^ulrslss.

vie Roîten 6sî neuen ^ii6wsielne? KsntonsI-
bsnkgebsu^e5. im ssu srsckissssss iskrssksrickl
cisr kiiciv/sicissr ksslossikssic iissl mss kisrüksr:
Ois koslss lür ciis Kok- usci Ausksusrksilss ks-
lrugss kr. 417,777.22, ciis Irssor- usci 5slss-Asisgs
koslsls kr. 66,973.76, ciss K4okiiisr usci ciis lsck-
sisckss kisricklusgss usw. kr. 166,892.76, ciis Om-
^skusgssrksilss kr. 2?,959.62 usci lür vsrsckiscisss
kislsrusgss usci Arksilss sîsci kr. 6379.72 ks^skil
worciss. kür ciss Arckilsiclsskosorsr, ciis Vorsrksi-
lss, clis Aussrksilusg cisr kisss usci ciis ksulükrusg
Icsmss kis^u kr. 47,699. Ois lolsiksuicoslss srrsick-
lss cismil ciis kioks vos kr. 672,682. kiisksi isl cisr
krsis lui- ciis Ksi6ss ksupislzs sock sickl isksgrillss.

Krsciiidewiiligungen im iîsnîon Obvvs>6en.
Osr Xsslossrsl kswiiiigls Hukvssliosss lür Aipvsr-
kssssrusg, usci gssskmizls siss Voii^iskuszsvsr-
orcisusg ?um sicigssössisckss Aulomokii^sssl^. kür
clis 5ckslkusg usci 5ukvssliosisrusg vos kiolslsscis-
srksilss kswiiiigls cisr ksi 166,666 kr.

Ssukreciildsgskren im Xsnton ösleizlsclt.
Osr ksgisrusgsrsl vos ksssislscil uslsrkrsilsl cism
(Orokzss ksi siss ksiks vos kslsckis^ss, is clssss
sr u. s. um ciis krmsckligusg ^ur Auslükrusg cisr
lür ciss iskr 1933 usci ciss Wislsr 1933 Z4 ksi Ar-
ksilsmssgsi lür ciis ksscksllusg vos Arksilsgsisgss-
ksilss gssigssiss 5lrskzss- usci ksssiissliosssrksilss
sscksuckl usci kisrlür sisss sul ciis iskrs 1933/34
?u vsrlsiissciss krsciil vos 1,223,666 kr. vsrissgl.
^/Vsilsrs Krsciils is kiöks vos 39,266 kr. usci 166,266
krssicss lorcisrl cisr ksgisrusqsrsl lür ciis Auslükrusg
vos isslsscislsiiusgssrksilss usci i^Io1>i!is>'ss8ciisisus-

gss is cisc mscii^isizciiss Osivsc5iiâi5l<!isil< usci iü^
ciis ^«'Zisiiusg sisss /^sizsusz ss ciis Kiisgssisi-Iucs-
Issiis.

ksuiickel sus Soltmingsn (Ks8siiss6). Osziüi^i
sui sis voi'iisgsscisz (^S8ucii sissz Ksuisis>'s55ssiss
im ^i-ii5scl<s>> cisc sisss Lsupisi; izscsiiz scwosisss
iisi, wi!-ci ciis Wszssr^uiulii' ?um Lsugsizisi iss-
5ciiio38ss, vvs5 siss Vsi'issgsl'usg vos ziirks 366 m
cisc 122 mm kisusisiiusg izsciisgi. ^5 zoiiss ciis
söiigss ki-ojslciusisi-isgss izs5ciisiii usci ciis ^i-îzsiiss
im /^mlzizisli xuc Vsczsinusg suZgszciicisizss ws^ciss.
(Os8lu1;î sul ciss Ausi-ui ^u>- ^siclisusg vos /^slsii-
zciisisss iur ^^5lsiiusg cisz 5ciiwimmizscis5
izsim ^ciiiohiiolsi wii'ci izs5ciiio85ss, cisc ^is^oiissc-
gsmsiscis siss Vslsiiigusg mil 2666 kc. ^u izsss-
Imczss is cisc I^isisusg, cismit sis cisr Osmsiscis
ciissiiciisz Oslscssiimss ^u usisl'ziühss usci uslsi'
Vol'inslisil cisc ^ismumusg gswizzs^ Vorlsiis lui- ciis
liiszigss 3ciiu!ss i?si Lssüizusz cisz öscisz.

^k?î!ckGns-5snstorium LsLs!.
<Xc>^S5pc>s6sc>^)

Wis ciss l-EZsi-s ciis5S5 öisi1s5 sssssciicii, wsc
5si1 vsi-gssgssss ^spIsmiIsr sis Wsàswsi'iz ^wsci<5

^risszusg vos ^slwüi-iss iüc sis zuizui-ossss 3sss-
iorium sul cis>- diii-izc^oss usisc Lszisc ^cc^iislciss
suzgszciii-isizss. ^is 5isic>ssl<öpligs5 kcsizgssciil iisi
ciis 27 sis^si'siciilss ^s1v/ü>4s, vos clssss ^v/si wsgss
i^iiclilsi'süüusz cisc ksciisgusgss suzgszciiisciss wuc-

ciss, ssissgz s^Isi izsurisiil. Ois k^ojslcis v,scss is
cisc koigs^sil wsl^ssci 14 Isgss is cisc iVIuàfmszzs
su5gs5lsiii, wo zis vom kuiziiicum mil gi-ozzsm isis^-
S55S izs5iciiiigi wucciss.

T^iz (^siàscis zlssci izsksssiiicli cisz sm Züciiissg
cisr kioliss Ärsizs — ciis vos Lkrizciioss sscii küiic-
Ilzsrg lülifl — cs. 266 m iiocii (266 m üizsc cisc Äscil)
gsisHSss Wsici- usci Wis5ss-/^i-Ss! im ^ipis! ^wi-
zciiss ciss insiclss i_sscis5g>-ss?ss ?uc Vscsügusz,
woizsi ciis kisupiii-osi ciss Osizsucisz mil ciss kmsicss-
i-sumss, sskpcsciissci ciss msisocoiogizcl^ss ksoiz-
sciiiusgss is jsssc Osgssci, Jszss ^üciss ^u cicli-
iss wsc.

Osz immsszs, gsssu um8cii>-islc>sss ksupcogi'smm,
lisscisil S5 zicl, ciocii ksi cis^ kissusg um siss Xc>5iss-
5UMMS vos 3—4 i^iiiiosss kcssicss — vscissgls isz-
gszsmi 63 Xi'ssicss^immsr mil lois! 141 ksilss. Osz
^ssslorium imgi ciis kssiimmusg wskrssci cisz gss-
?ss isk^ss im ksicisk ?u ziskss usci ciss Isiiwsizss
diisrsicisc sissi' /^cksilzksiiziâtis ss^usskmss. K5 zoii
islscss ocisc ckicucgizcks luksi'kuiozs-kslisslss vsc-
zckiscisssc i^Issssc, ki-suss usci Xiscisc is siiss
kmsicksilzzlsciiss vos ciss K>o55ss Vsccisckiigss kis
?u ciss Zckwsc ksilisgsi-igss suisskmss. Auz ciiszss
Oi'üsclss usci suck isioigs cisc /^k^sis^ssksil cisc

^uküsili^ss kiisgszlslls wsr cisz ki-oiski mil sissm
kissc vos «"usci 266 wsils^ss ksumiickksilss, wis
^ckwSZlsi's^immsc, Is^szi'sums, ksums lüc Vs^wsi-
lusg, kskssciiusg usci Opsmlios, lü>- Wsl-lsc, Wsl'-
lscissss usci KIsu5ksciiss5lsls, V^Voksusgss lu>- Kc^ls,
/^zzizlsslss, usci Vsrwsilsc, (?scsgss, Asisgss lür
Xücks, Wszcksrsi usci kisi^usg, Wsri<5tsllss lüc ksickl-
lci'sslcs usci cisrgisickss msk>-su5?u5lsliss. Ois 2^wscl<-

kszlimmusg loccisrls suzcil'üciciick kiscs Icsssusg is
K4ssssc-, kcsuss-, kiscisc- usci izoiisi-sklsiiuszss.
Ois /^ulgsks cis>' /V>-ckilsi<lss wsc ksi cisc wuscis>--
voiiss, sis^igs^lss, ciucck Icsiss umiisgssciss (^s-
ksucis ^szlörls ksgs ciss ksupishsz siss cissicksc
icissis, lcohcism sksc, wis cisc kiskiiclc is kisss usci
K/Iocisiis jsl^l kswsizl, siss üksi-su5 zckwisi-igs.

l^lSi-kwüi-ciig, cisiz vos zsmliickss kl'Ojsklss sur 2
ciss ^sssioriumzksu ciirskl uslsrksik cisr kiokss
5lrsi)E vorzskss, woksi cisss siisrciisgz cisr 5Üciiick
cisvos gsisgsss Wsici^ipls! ^u rociss i5l. ^u ciiszsr
kisisss (Oruszps ^skörl ciis mil cism 1. kss^ (s5
wurcis isciigiick siss kssgzluls sulgszlsiil, Icsiss krsiz-
loigs kszlimml) su8gSTsickssls közusg vos ksu!
kisrlmsss is ku^srs, wsicks sul ciss srzlss kiicic
üksr^suol. Ois zswskils 5iluslios lukrl ?u sickl gs-
risgss Vorlsiiss: /ugsszs us6 /^slskrlss gszlsilss
5ick cissicksr sislsck ss cisr vorksscissss 5lrskzs.
i^iil wssig kskkckisz sm Wsiciks5lssci wirci ciis gs-
wüsxckls lrsis 3üciisgs lür siis Osksucis ^szcksllss.
Os ciis kiöksskurvss mil 5lrs^s usci ksulss psrsiisi
vsrisulss, sslkok 8ick cisr Vsrlszzsr sis lür siisms!
cisr 5ckwisrigi<sil cisr L-sisscissispszzusg i kimgs-
kusgzsrksilss, krcikswszusgss usci Ksilusg5ss-
5ckiÜ55S kisikss isssrksik misimsisr (?rss^ss.

Osr kisuplksu ^si^l ciis lür Xrssi<ssksu5sr i^pi5cks
I-Korm, woksi im kiorciliügsi à sivssu kislskrl /^ul-
sskmssklsiiusg usci Vsrwsilusg, cisrüksr ciis ks^
Kssciiusg5- usci Opsrslioszrsums, cisruslsr kückss-
ssisgs usci 5psizs5ssi iisgss. Ois cirsi krsskssics-
lsgoriss vos ksickl-, K4ills>- usci 5ckwsri<rssl<ss ciss

gisickss Ossckiscklss sisci jswsiis is sissm Lssckol)
ciss Osl-Wsslliügsis ssksssissscisr uslsrgskrsckl.
As issgss korriciorss sulzsrsikl slskss sis mil ciss
gegssüksriisgssciss, rsickiick ksmsssssss kiskss-
rsumss is ks?iskus^. Ois ksums cisr ^ckwsr- usci
I^iillsikrsskss wsisss ssck 5üciss ciis srlorcisriickss
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